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Rat und Hilfe

Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Am Markt 7, 53783 Eitorf, 02243/80088

Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Montag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. Januar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstr. 26A, 53783 Eitorf, 02243/6177

Dienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. Januar
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstr. 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Mittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. Januar
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Siegtalstr. 34, 51570 Windeck, 02243/2503

Donnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. Januar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Freitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Am Markt 7, 53783 Eitorf, 02243/80088

Angaben ohne Gewähr

AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest: 9.30 bis
13 Uhr, 02241/97 999 7
info@gesundheitsagentur.net

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
In Notfällen rufen Sie bitte den
Haustierarzt an, dort erfahren
Sie den notdiensthabenden
Tierarzt.

Lotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt Lohmar
jeden Mittwoch
von 10 bis 12 Uhr
Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
02246/91548517
www.lotsenpunkt-lohmar.de

Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im AlterAlterAlterAlterAlter
Telefon: 02241/2503133
Fax: 02241/72525
spoddig@
diakonie-sieg-rhein.de

Freiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-Agentur
Kontakt erfolgt über Frei-
willigen-Agentur Siegburg,
02241/25 215 20
Freiwilligen-agentur@
diakonie-sieg-rhein.de
Sprechstunden nach Verein-
barung

KinderKinderKinderKinderKinder- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon
Montag bis Samstag:
14 bis 20 Uhr
Telefon: 116111

SelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppe
für seelische Gesundheitfür seelische Gesundheitfür seelische Gesundheitfür seelische Gesundheitfür seelische Gesundheit

Emotions-Anonymous / EA
Wir teilen im Gespräch Erfah-
rung, Kraft und Hoffnung,
samstags ab 18.15 Uhr,
Markt 1, im Club,
Sankt Augustin.
EA-Sankt-Augustin@web.de
Silke: 0151 16573691
Helma: 02241/9995226

Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 |
53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch
9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende UnabhängigeErgänzende UnabhängigeErgänzende UnabhängigeErgänzende UnabhängigeErgänzende Unabhängige

TTTTTeilhabe-Bereilhabe-Bereilhabe-Bereilhabe-Bereilhabe-Beratung Rhein Siegatung Rhein Siegatung Rhein Siegatung Rhein Siegatung Rhein Sieg
(EUTB)(EUTB)(EUTB)(EUTB)(EUTB)

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde:
dienstags 10 bis 13 Uhr und
Individuelle Beratungster-
mine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträch-
tigungen

Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Ange-
hörige
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Auf die Engel der Stiftung ist Verlass
Bürgerstiftung verteilte 300 Geschenke an Ältere und an Kinder

Ein Lächeln, ein Lachen, ein
Strahlen: Das ist der Dank an die
Engel der BürgerStiftungLohmar.
Alle Jahre wieder bereiten sie älteren
Menschen und Kindern, die nicht
gerade auf Rosen gebettet sind,
kleine Weihnachtspräsente und
können die Freude und den Dank
doch nie persönlich entgegen-
nehmen. Jetzt gab es für die
83jährige Lohmarerin Brigitte
Netterscheidt und ihre in Berlin
lebende Tochter Anja mit ihrem
Lebensgefährten Dieter Oppermann
eine Ausnahme. Sie durften dabei
sein, als Stiftungsvorsitzende
Renate Krämer und Geschäfts-
führerin Gabriele Willscheid die
Geschenke im evangelischen
Altenheim in Lohmar verteilte.
Persönlich überreichten Brigitte und
Anja Netterscheidt prallgefüllte
Weihnachtstüten an Helga Albeck
und Walter Inden-Lohmar. Die
90jährige hatte sich Pflegeprodukte
gewünscht, der 84jährige gesunden
Rotbäckchen-Saft. Und beide
staunten „Bauklötze“, als sie die
Tüten auspackten.
Da beschenkt eine 83jährige eine
90jährige! Warum macht sie das?
„Ich will anderen eine Freude
machen“, sagt Brigitte Netter-
scheidt, auch wenn sie sich den
Dank nur vorstellen kann: „Ich bin
mir sicher, dass sich die älteren
Menschen freuen.“
Sie hatte in der Familie auch den
Stein ins Rollen gebracht. Als sie

von der Weihnachtsaktion der
Bürgerstiftung „Engel für Ältere
und kleine Engelchen“ erzählte,
sagte ihre Tochter spontan: „Da
will ich auch mitmachen.“ Das war
2016. Mit jeweils einem Geschenk
fing es an, „inzwischen haben wir
uns auf acht Wunschzettel gestei-
gert“, erzählt Anja Netterscheidt.
„Die Drei gehören zu unseren
treuesten Engeln“, lobt Gabriele
Willscheid, und deshalb sollten
sie diesmal auch bei der Besche-
rung dabei sein, stellvertretend
als Dank auch an die vielen

Persönlich konnten Brigitte und Anja Netterscheidt mit Dieter OppermannPersönlich konnten Brigitte und Anja Netterscheidt mit Dieter OppermannPersönlich konnten Brigitte und Anja Netterscheidt mit Dieter OppermannPersönlich konnten Brigitte und Anja Netterscheidt mit Dieter OppermannPersönlich konnten Brigitte und Anja Netterscheidt mit Dieter Oppermann
ihre Geschenke an Helga Albeck und Walter Inden-Lohmar überreichen.ihre Geschenke an Helga Albeck und Walter Inden-Lohmar überreichen.ihre Geschenke an Helga Albeck und Walter Inden-Lohmar überreichen.ihre Geschenke an Helga Albeck und Walter Inden-Lohmar überreichen.ihre Geschenke an Helga Albeck und Walter Inden-Lohmar überreichen.

Vorweihnachtliche Bescherung im Altenheim mit (stehend von links)Vorweihnachtliche Bescherung im Altenheim mit (stehend von links)Vorweihnachtliche Bescherung im Altenheim mit (stehend von links)Vorweihnachtliche Bescherung im Altenheim mit (stehend von links)Vorweihnachtliche Bescherung im Altenheim mit (stehend von links)
Julia Funken, Lieselore Neu, Ingrid Eschweiler, Heinrich Wölken, GabrieleJulia Funken, Lieselore Neu, Ingrid Eschweiler, Heinrich Wölken, GabrieleJulia Funken, Lieselore Neu, Ingrid Eschweiler, Heinrich Wölken, GabrieleJulia Funken, Lieselore Neu, Ingrid Eschweiler, Heinrich Wölken, GabrieleJulia Funken, Lieselore Neu, Ingrid Eschweiler, Heinrich Wölken, Gabriele
Willscheid, Renate Krämer, Dieter Oppermann und Anja NetterscheidtWillscheid, Renate Krämer, Dieter Oppermann und Anja NetterscheidtWillscheid, Renate Krämer, Dieter Oppermann und Anja NetterscheidtWillscheid, Renate Krämer, Dieter Oppermann und Anja NetterscheidtWillscheid, Renate Krämer, Dieter Oppermann und Anja Netterscheidt
sowie (vorne sitzend) Ria Müller, Ingrid Hoffmann, Brigitte Netterscheidt,sowie (vorne sitzend) Ria Müller, Ingrid Hoffmann, Brigitte Netterscheidt,sowie (vorne sitzend) Ria Müller, Ingrid Hoffmann, Brigitte Netterscheidt,sowie (vorne sitzend) Ria Müller, Ingrid Hoffmann, Brigitte Netterscheidt,sowie (vorne sitzend) Ria Müller, Ingrid Hoffmann, Brigitte Netterscheidt,
Helga Albeck und Walter Inden-Lohmar. Foto: BürgerStiftungLohmarHelga Albeck und Walter Inden-Lohmar. Foto: BürgerStiftungLohmarHelga Albeck und Walter Inden-Lohmar. Foto: BürgerStiftungLohmarHelga Albeck und Walter Inden-Lohmar. Foto: BürgerStiftungLohmarHelga Albeck und Walter Inden-Lohmar. Foto: BürgerStiftungLohmar

anderen Engel. Normalerweise
müssten die Beschenkten anonym
bleiben, denn „viele Bedürftige
schämen sich ihrer Armut“, weiß
die Geschäftsführerin.
Umso mehr freut sich Gabriele
Willscheid, dass auch diesmal
wieder so viele Lohmarerinnen
und Lohmar ein Herz gezeigt
haben für jene, die auf der
Schattenseite des Lebens stehen:
„Auf unsere Engel ist Verlass“,
meint sie. So konnte die Stiftung
auch in diesem Jahr wieder sage
und schreibe rund 300 Präsente
an Ältere und an Kinder aus
bedürftigen Familien verteilen. Im
Nu waren die Wunschzettel von

den Weihnachtsbäumen im Gar-
tencenter Ramme, bei der VR-
Bank sowie der Kreissparkasse in
Lohmar und Wahlscheid gepflückt
und die meist liebevoll verpack-
ten Präsente pünktlich an den
Standorten abgegeben. Der Inhalt
der Präsente, warme Kleidung,
Hygieneartikel, Lebensmittel und
Einkaufsgutscheine für Super-
märkte, zeigten einmal mehr, wie
groß die Not bei vielen Menschen
in Lohmar auch heute noch sei,
betont die Geschäftsführerin.
Umso dankbarer ist sie, dass trotz
Inflation, Krisen und Kriegen die
Spendenfreude nicht nachge-
lassen habe.
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Glückliches neues Jahr!
Happy New Year <> Bonne Anné
Liebe Leserinnen und liebe Leser,
verehrte Kundinnen und Kunden,
in diesem Jahr warten nicht nur 365 frische, neue Tage auf uns,
sondern es gibt dank Schaltjahr einen weiteren Bonustag, den 29.
Februar 2024. Eine Ausnahme, etwas Besonderes, ein Highlight -
vielleicht lassen Sie uns wissen, was Sie sich für diesen besonderen
Tag, den es nur alle vier Jahre einmal gibt, vornehmen. Werden Sie
den Bonustag einfach „blaumachen“, sich etwas Besonderes gön-
nen, vielleicht sind Sie genau an diesem Tag geboren und freuen sich
auf einen „richtigen Geburtstag“? Möglicherweise wird es einfach
ein entspannter, glücklicher Donnerstag mit guten Freunden und
einem Gläschen Schampus „auf die nächsten vier Jahre“ - schreiben
Sie uns gerne an redaktion@rautenberg.media mit dem Betreff: 29.
Februar 2024 - wir sind gespannt darauf, was Sie planen und worauf
Sie sich heute schon freuen!*
Wir wünschen Ihnen allen einen wunderschönen, grandiosen Start in
das Jahr 2024.
Glück, Freude, Lachen, Erfolg und Erfüllung mögen Sie an jedem
neuen Tag begleiten und Ihnen - spätestens am Abend - ein zufriede-
nes Lächeln auf die Lippen zaubern.

Selbstverständlich wünschen wir Ihnen Gesundheit und bei allem Tun
(und Lassen / was manchmal noch schwerer ist) viel (Glücks-)Schwein!
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen in dieses neue Jahr zu starten!
Herzliche Grüße
Ihre
Siri Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden
RAUTENBERG MEDIA

*Wenn Sie mögen, veröffentlichen wir Ihre Beiträge in aller Kürze in
unseren Publikationen.

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

KKLUUGEE KKÖÖPPFFEE  
KKAAUFFENN JEETTZZTT &&  
SSPAAREEN RIICCHTTIIGG!

GILT AUCH FÜR NEUBEZUG 

ALLER FABRKATE

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + SCHIRME + SEGEL + TEXTILE KONFEKTION

WINTERPREIS-MARKISEN

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

Weihnachtsmesse
im Evangelichen
Altenheim Lohmar

Die KFD Lohmar hatte am Freitag,
22. Dezember, 10 Jahre diese
Messe für die Heimbewohner
organisiert. Auch wie bisher hat
der frühere Pfarrer Markus
Feggeler die Messe vorbereitet
und zelebriert. Hatte er
Heimweh? Und immer dabei der
Pfarrchor St, Cäcilia Lohmar.
Kllaus Borchert hatte den

musikalischen Anteil vorbereitet
und geleitet. Für alle Heim-
bewohner war es wieder die
Möglichkeit, ohne Probleme an
einer Messfeier teilzunehmen.
Dem entsprechend groß waren
Freude und Dank von Heim-
bewohnern und Heimlleitung.
Nachher gab es noch viele
persönliche Begegnungen.

von HJ Speervon HJ Speervon HJ Speervon HJ Speervon HJ Speer
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Figurentheater Köln zu Gast
im Kindergarten Scheiderhöhe
„Vorhang auf für das Winterwunder“

Kinder unterstützen Kasper imKinder unterstützen Kasper imKinder unterstützen Kasper imKinder unterstützen Kasper imKinder unterstützen Kasper im
„Kampf“ gegen den Eisriesen„Kampf“ gegen den Eisriesen„Kampf“ gegen den Eisriesen„Kampf“ gegen den Eisriesen„Kampf“ gegen den Eisriesen
Die Kinder staunten Bauklötze und
unterstützten Kasper mit
lautstarken Rufen im „Kampf“
gegen den Eisriesen. Dem kleinen
Anton war der Eisriese kurzzeitig
nicht so ganz geheuer: Er
versteckte sich mit einem der
Erziehenden zwischenzeitlich
hinter einem Stuhl. Sicher ist sicher.
Doch als der Zauber-Schneezapfen
am Schlitten von Kasper ge-
schmolzen wurde, war der süße
Eisriese mit der Knubbelnase
plötzlich handzahm - und auch
Anton nahm wieder neben seinen
Kindergartenfreunden Platz.
Der kleine Connor rief laut
„Hallo“, als der Rabe zwar zu
hören, aber noch nicht zu sehen

Am 6. Dezember war nicht nur der
Nikolaus zu Gast im Kindergarten
Scheiderhöhe, sondern auch das
Figurentheater Köln. Andreas
Blaschke fing bereits um 7 Uhr
an, die kleine Überraschung
vorzubereiten. Pünktlich um 9 Uhr
öffneten sich dann die Türen und
es hieß: „die Kleinen nach hinten
und die Großen nach vorne“ und
„Vorhang auf für das Winter-
wunder“.
Die Zwei- bis Sechsjährigen
erlebten, wie Kasper und seine
Tante Frieda auf ein Weih-
nachtswunder hinarbeiteten:
Kasper machte sich, begleitet von
seinem Hund Schnuffel und seinem
Elektroschlitten mit Zentral-
heizung, auf dem Weg zu König
Winter.

war. Auch vor Änderungen im
Drehbuch schreckten die Kinder
nicht zurück: So wurden aus den
Schneeblumen von Andreas
Blaschke kurzerhand Schnee-
flocken. Kurz gesagt: Die Kids
waren mittendrin und nicht nur
dabei.
Staunende und glückliche KinderStaunende und glückliche KinderStaunende und glückliche KinderStaunende und glückliche KinderStaunende und glückliche Kinder
im Kindergarten Scheiderhöheim Kindergarten Scheiderhöheim Kindergarten Scheiderhöheim Kindergarten Scheiderhöheim Kindergarten Scheiderhöhe
Gemeinsam wurde gesungen und
geklatscht, bis der Schneemann
zum Leben erwachte und Kasper
und seine Tante Frieda tatsächlich
zusammen mit den Kindern und
den Erziehenden des Kinder-
gartens Scheiderhöhe ihr Weih-
nachtswunder erlebten. Zurück
blieben viele staunende Kinder
die, wie der fünfjährige Felix, das
Puppentheater „richtig cool“

fanden oder wie Lara, ebenfalls
fünf Jahre alt, die den Eisriesen
„total süß“ fand. Ein Dank gilt
dem Förderverein des Kinder-
gartens Scheiderhöhe, der diese
Überraschung zusammen mit dem
Kindergarten geplant und
finanziert hat.

Das Winterwunder im Kinder-Das Winterwunder im Kinder-Das Winterwunder im Kinder-Das Winterwunder im Kinder-Das Winterwunder im Kinder-
garten Scheiderhöhe.garten Scheiderhöhe.garten Scheiderhöhe.garten Scheiderhöhe.garten Scheiderhöhe.
Foto: Andreas BlaschkeFoto: Andreas BlaschkeFoto: Andreas BlaschkeFoto: Andreas BlaschkeFoto: Andreas Blaschke
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Ein Wunsch für „unsere“ Kita
Evangelische Kindertagesstätte Regenbogenhaus in Lohmar Birk
Unsere Kita ist alt. Ja, fast 50
Jahre Kitabetrieb haben größere
und kleinere Spuren hinterlassen.
Nebenan ein schicker Kita-
Neubau und die Gerüchteküche
brodelt mehr denn je.
Was ist denn jetzt mit der alten
Kita? Wir sind Eltern. Eltern der
Kinder, die ihre Kita lieben. Die hier
statt Gerüchte kochen, Sandkuchen
backen. Wir lieben unsere Kinder,
deshalb liegt uns diese Kita
besonders nah am Herzen.
1974 errichtet, ist das was damals
neu war, heute veraltet. Der Zahn
der Zeit ist wenig barmherzig. Im
Außengelände mussten in den
letzten beiden Jahren die alten
Spielgeräte aus Sicherheitsgrün-
den demontiert werden.
Und dennoch, im Inneren schlägt
das Kita-Herz mit voller Power.
Täglich finden hier 44 Kinder ein
motiviertes Team, liebevoll und
pädagogisch eingerichtete Räume
zur Entfaltung kindlicher Kreativi-
tät und Neugierde. In unserer
Turnhalle zum Beispiel gibt es
Aerial-Tücher, in denen die Kinder
unter fachkundlicher Anleitung
leichte Elemente des Aerial Yoga
lernen können. Dieses spezielle
Angebot kann nur ermöglicht
werden, weil die pädagogischen
Fachkräfte ihre beruflichen und
privaten Qualifikationen in den
verschiedenen Bereichen in den
Kitaalltag einfließen lassen und
somit jeder Kitatag zu einem
Erlebnis wird. Unsere alte Dame
ist ein warmherziger offener Ort,
an dem die Kinder gleichzeitig
Ausgangs- und Mittelpunkt sind.
Das allein ist schon ein Grund sich

für Kinder und für Kita im Allge-
meinen einzusetzen. Den Kindern
eine Stimme zu geben, denn jede
Kita zählt.
Nur der Gedanke daran, dass es
eine Kita weniger geben könnte,
ist gruselig und für uns Eltern
undenkbar! Deshalb möchten wir
mit einem guten Beispiel voran
gehen!
Mut machen Wege zu finden um
altes neu zu gestalten. Fit für den
Klimawandel zu machen und
gleichzeitig attraktiv für Kinder,
Familien und Mitarbeiter zu sein.
Ein gutes Betriebsklima ist gerade
in Zeiten wie diesen zu bewahren
wie ein wertvoller Schatz. Und das
geht nur gemeinsam.
Deshalb haben sich hier Eltern,
das pädagogische Team, das
Presbyterium der ev. Emmaus
Gemeinde und der Träger
Evangelischer Kirchenkreis an
Sieg und Rhein gemeinsam auf
den Weg gemacht.
Die Zukunft beginnt jetzt. Heute ist
das, was wir Morgen sehen können.
Und wir wollen heute und Morgen
einen Kindergarten sehen, in dem
Kinder geborgen wachsen können,
in dem jedes Kind seinem Recht
nach Unversehrtheit und Bildung
nachkommen kann. In dem Kinder
den Herzschlag der Natur erleben
können, in dem die Bedürfnisse der
Kinder wertgeschätzt werden und
Kinder eine Stimme haben, in dem
sich Eltern und Familien willkommen
fühlen und in dem Zusammen-
gehörigkeit und Miteinander gelebt
werden. In dem Vernetzung und
Austausch möglich sind und in dem
Projekte gemeinsam verwirklicht

werden.
Wir haben in diesem Jahr mit viel
vor allem ehrenamtlichen Engage-
ment die Basis für ein großes
finanzielles Projekt gelegt. Die Kita
benötigt dringend einen barriere-
freien Zugang zum Außengelände.
Ausreichenden Sonnenschutz für die
Kinder und die MitarbeiterInnen
sowie neue Spielgeräte. Grundsatz
ist hier bestehendes in neues zu
integrieren, naturnah und ökolo-
gisch sinnvoll. Die Kosten dafür
übersteigen das Budget, dass zur
Verfügung steht um ein dreifaches.
Alleine hätten weder Träger noch
Kirchengemeinde dafür aufkommen
können.
Alles in allem waren es bescheidene
Aussichten. Kein Geld ist ein
mächtiger Grund aufzugeben. Aber
44 glückliche Kinder von Morgen
und in den nächsten 50 Jahren noch
viel mehr glückliche Kinder sind ein
noch stärkeres Argument weiter
nach Möglichkeiten zu suchen. Und
plötzlich öffnete sich eine Tür.  Ein
Jahr Vorbereitung, ein Antrag, eine
Präsentation, noch ein Antrag und
viele Gespräche später, warten wir

nun auf den Zuwendungsbescheid
der Bezirksregierung Köln um unser
LEADER- Projekt umzusetzen.
In 2024 heißt es bei uns: „Hallo
Baustelle“ Wir freuen uns auf eine
spannende, erlebnisreiche und
erfolgreiche Bauphase und
machen unsere Kita gemeinsam
fit für Morgen!
Wir wünschen uns für unsere Kita,
für unsere Kinder und für alle
Kinder die noch kommen werden:
Menschen, denen Kinder und Kita
wichtig sind. Die uns mit Tatkraft an
Bautagen oder gerne einer Spende
an unseren Förderverein unterstüt-
zen möchten. Menschen, die Lust
haben uns bei unserem Projekt zu
helfen und ein Stück Dorfgeschichte
weiterzuschreiben sind herzlich in
die Projektgruppe eingeladen!
Unser Förderverein:Unser Förderverein:Unser Förderverein:Unser Förderverein:Unser Förderverein:
Freunde und Förderer des Kinder-
gartens der ev. Kirchengemeinde
Lohmar in Birk e.V. Kreisspar-
kasse Köln  IBAN:
DE49 3705 0299 0063 00006
Wenden Sie sich gerne per E-Mail
an die Projektleitung:
Nadja.Volberg@ekir.de
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TV 08 Lohmar Basketball: U12 nun Tabellenführer
Das Team schlägt Mondorf in einem Thriller

Endlich auch Yoga beim TV Donrath

Zu einem wahren Thriller entwickelte
sich das Spiel der U12 der Lohmar
Lions gegen den ungeschlagenen
Tabellenführer aus Mondorf. Die Lions
konnten bis auf Niclas Stommelen
und Felix Klein in kompletter
Besetzung antreten, zudem gab
Charlotte Köder ihr Debut als
Schiedsrichterin.
Es zeigte sich schnell, dass da zwei
Teams auf Augenhöhe agierten: 8-
8 nach dem ersten Achtel, 14-14
nach 10 Spielminuten.
Im dritten Achtel konnte sich der
Gast aus Mondorf erstmals leicht
absetzen (19-23), zugleich stieg aber
bereits jetzt die Foulbelastung seiner
beiden entscheidenden Spieler.
Bis zur Halbzeit hatten sich die

Lions wieder auf 30-31 heran-
gearbeitet.
Nach der Pause zunächst wieder
Vorteile für den Gast, die Lions
lagen nach 30 Spielminuten mit
44-47 im Hintertreffen, und auch
nach dem siebten Achtel blieb der
Rückstand konstant (54-57),
allerdings hatte der Topscorer des
Gegners nun bereits vier Fouls
gesammelt und konnte nur noch
vorsichtig agieren.
Das letzte Achtel bestritten die
Lions in der Besetzung Zino Ben
Salah, Nik Tiemann, Elias
Wertenbruch und Phil Krieger und
insbesondere Letzterer war von
den Mondorfern nur noch durch
Fouls zu bremsen, so dass Mondorf

Die siegreiche U12Die siegreiche U12Die siegreiche U12Die siegreiche U12Die siegreiche U12

Herren 2 nach dem ErfolgHerren 2 nach dem ErfolgHerren 2 nach dem ErfolgHerren 2 nach dem ErfolgHerren 2 nach dem Erfolg

seine beste Spielerin nach ihrem
fünften Foul auswechseln mußte.
Zwei Minuten vor dem Spielende
gingen die Lions dann mittels
eines verwandelten Rebounds
durch Elias Wertenbruch erstmals
mit 60-59 in Führung, Mondorf
konnte noch mal kontern, ehe Nik
Tiemann dann kurz vor dem Ende
den 62-61-Erfolg eintütete.
Die U18 trat beim Hennefer TV an
und tat sich dort lange schwer,
ehe es im dritten Viertel nach der
Umstellung auf Raumverteidigung
gelang, einen entscheidenden
Vorsprung herauszuspielen zum
späteren 70-63-Erfolg.

Entdecke die Magie von Yoga in
unserem einladenden Yogakurs!
In einer entspannten Atmosphäre
bieten wir eine ausgewogene
Mischung aus sanften Yoga-
haltungen (Asanas) und beru-
higendem Atemübungen. Egal, ob
du ein erfahrener Yogi oder
Anfänger bist, unsere Yoga-
lehrerin Bea unterstützt dich
dabei, in deine eigene Praxis

einzutauchen. Wenn dich
Rückenschmerzen im Alltag
quälen, hast du mit Yoga ein
geeignetes Mittel, deine
Schmerzen zu lindern. Im Yoga
geht es um Selbstfürsorge, die
Möglichkeit gezielt Stress
abzubauen, körperliche Flexi-
bilität zu fördern und innere Ruhe
zu finden. Komm vorbei, bring
deine Matte mit und lass uns

gemeinsam eine Auszeit für
Körper und Geist genießen!
Ab Mittwoch, 10. Januar bietet der
TV Donrath unter Anleitung von
Bea, einer erfahrenen Yogatrainerin
vormittags einen Yogakurs an.
Weitere Informationen zur
Anmeldung finden Sie auf der
Homepage des TV Donrath unter
www.tv-donrath.de, Anmeldungen
direkt bei info@bearusu.de.

Beckenbodentraining für Frauen beim TV Donrath

Die U16.1 ließ dem ersten Saison-
erfolg gleich den zweiten folgen: Beim
Nachbarn Neunkirchener TV gewann
das Team mit 61-44.
Die U14.1 hatte beim Heimspiel
gegen die Troisdorfer LG wenig
Probleme mit dem Gegner und
gewann deutlich mit 86-45.
Die Herren 2 gewann nach einer
Gala von Center Frank Zimmer-
mann - der einen Karriererekord
von 45 Punkten aufstellte - gegen
die BG Bonn 5 mit 71-61.

Die Ursachen für eine Becken-
bodenschwäche sind so vielfältig
wie die Symptome. Geburten,
Operationen, zu schweres Heben,
neurologische Erkrankungen,
Östrogenmangel und eine all-
gemeine Bindegewebsschwäche
sind nur einige der möglichen
Gründe. Jede dritte Frau leidet

unter dieser Einschränkung der
Lebensqualität. Der Beckenboden
kann stützen, verschließen, öffnen
und halten. Das lässt sich durch
entsprechendes Verhalten und
gezielte Übungen trainieren.
Entscheiden Sie sich für ein Mehr
an Lebensqualität und Freiheit.
Melden Sie sich frühzeitig an.

Ab Mittwoch, 17. Januar 2024,
11 bis 12 Uhr bietet der TV
Donrath unter Anleitung von B-
Trainerin Pia Rochulus im
Kirchtreff Donrath Becken-
bodentraining an.
Weiterführende Informationen
finden Sie auf der Homepage des
TVD: www.tv-donrath.de.
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DANKE!
Feuerwehr, Bauhof, Ordnungsamt und Verwaltungsspitze
wegen Hochwasser auch Weihnachten im Einsatz

ersten Weihnachtstag wurden
verschiedene Vorkehrungen der
Gefahrenabwehr getroffen,
regelmäßige Erkundungsfahrten
durchgeführt und Einsätze
gefahren. Für Höchststände über
vier Meter wurde Material
vorbereitet, um für eine weiter
steigende Agger in Donrath
gerüstet zu sein.
Am ersten Weihnachtsfeiertag
ging es für Lohmar glücklicher-
weise auch ohne weitere Not-
maßnahmen gut aus. Entgegen
der Wettervorhersage noch vom
Morgen des 25.12. wechselte
gegen Mittag bis in den Abend
hinein der Wind von West auf
Südwest, sodass sich der Rand

Noch mal gut gegangen! Am
ersten Weihnachtstag hatte
Lohmar einen Agger-Pegelstand
von 383,5 m, am Tag nach
Weihnachten ist er 130 cm
niedriger und die Hochwasserlage
soll sich weiter entspannen.
Großen Dank an alle Einsatz-
kräfte, die Mitarbeiter der
Verwaltung, ganz besonders des
Bauhofs, Bürgermeisterin Claudia
Wieja sowie den beiden
Beigeordneten Bernhard Esch und
Andreas Behncke!
Heiligabend kurz vor Mitternacht
wurde der Sondereinsatzstab
(SAE) aktiviert und beriet bis tief
in die Nacht gemeinsam im
Feuerwehrhaus die Lage. Am

des Extremregengebietes nach
Norden verschob und im Laufe der
Nacht und des zweiten Weinachts-
tages im Einzugsgebiet der Agger
zwischen Gummersbach und
Lohmar die Pegel nicht mehr
wesentlich anstiegen, ja am
Vormittag des zweiten Weinachts-
tages wesentlich zurückgingen
und die Vorsichtsmaßnahmen
entbehrlich wurden - am Morgen
des 27.12.24 war der Pegel
Overath auf 2,08 m nach 2,98 m in
der Nacht vom Heiligabend auf
den 25.12. zurückgegangen, der
in Lohmar von 3,83 m auf 2,46 m.
Dennoch musste die Freiwillige
Feuerwehr auch am zweiten
Weihnachtstag vielen Bürgern

helfen, die aufgrund des
steigenden Grundwassers nasse
Keller bekommen hatten.
Nun bleibt zu hoffen, dass aus der
vollen Genkeltalsperre und ihrem
Überlauf, der Aggertalsperre vor
Freitag genügend Wasser abge-
lassen und die Pegel ausreichend
zurück gehen können, bevor ab
Freitag und dem Sylvester-
wochenende der Regen wieder
deutlich zunehmen soll. Dies wäre
uns allen, aber besonders den
Heiligabend mobilisierten Kräften
von Feuerwehr, Bauhof und
Verwaltung zu wünschen, um
stressfreier in ein gutes neues
Jahr zu kommen.

Horst Becker

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar - Bereich Honrath
Wochenplan
Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
17 Uhr - Gottesdienst zum
Altjahresabend - Pfarrer Hans-
Georg Pflümer
musikalische Begleitung: Kristine
Warmhold und Ensemble
Mittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. Januar
9.30 Uhr - Kreativ-Zeit für Frauen
Donnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. Januar
9.30 Uhr - Krabbelgruppe

16 Uhr - Spielgruppe
Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
11 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl und Kirchkaffee -
Pfarrer Oliver Bretschneider
Urlaub:Urlaub:Urlaub:Urlaub:Urlaub:
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer hat
vom 2. bis einschließlich 7. Januar
Urlaub, Ihre Vertretung über-
nimmt Oliver Bretschneider:

Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar - Bereich Lohmar
Wochenplan

oliver.bretschneider@ekir.de;
02246-3049856.
Öffnungszeiten desÖffnungszeiten desÖffnungszeiten desÖffnungszeiten desÖffnungszeiten des
Gemeindebüros:Gemeindebüros:Gemeindebüros:Gemeindebüros:Gemeindebüros:
Das Gemeindebüro bleibt vomDas Gemeindebüro bleibt vomDas Gemeindebüro bleibt vomDas Gemeindebüro bleibt vomDas Gemeindebüro bleibt vom
27. Dezember bis einschließlich27. Dezember bis einschließlich27. Dezember bis einschließlich27. Dezember bis einschließlich27. Dezember bis einschließlich
2. Januar geschlossen.2. Januar geschlossen.2. Januar geschlossen.2. Januar geschlossen.2. Januar geschlossen.
Di, Do, Fr von 9 bis 12 Uhr sowie
Di von 15.30 bis 18 Uhr
Telefon: 02206/900930

Mail: honrath@ekir.de
In seelsorgerlichen Angelegen-
heiten wenden Sie sich bitte an:
Pfarrerin Brill-Pflümer,
Telefon 02206/852640

Mehr Informationen auf unserer
Website:
www.emmausgemeindelohmar.
ekir.de

Sonntag, 31. Dezember -Sonntag, 31. Dezember -Sonntag, 31. Dezember -Sonntag, 31. Dezember -Sonntag, 31. Dezember -
SilvesterSilvesterSilvesterSilvesterSilvester
10 Uhr - Gottesdienst zum
Jahresende mit Prädikant Fred
Schuhmann
23.30 Uhr - St. Isidor-Kapelle in
Lohmar-Halberg:
Ökum. Rückblick und Ausblick
zum Jahreswechsel mit Prä-

dikant Axel Röhrbein und ökum.
Team
Mittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. Januar
15 Uhr - Frauenhilfe mit Pfarrerin
Anke Rauen
Donnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. Januar
Ab 9 Uhr - Sitzgymnastik für
Senioren, Frau Döring
Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar

11 Uhr - Gottesdienst
(Ferienkirche) mit Pfarrerin Anke
Rauen
Öffnungszeiten desÖffnungszeiten desÖffnungszeiten desÖffnungszeiten desÖffnungszeiten des
Gemeindebüros:Gemeindebüros:Gemeindebüros:Gemeindebüros:Gemeindebüros:
Di, Fr von 10 bis 12 Uhr, Mi von 15
bis 18 Uhr
Telefon: 02246-4375
E-Mail: lohmar@ekir.de

In seelsorgerischen und
pfarramtlichen Angelegenheiten
wenden Sie sich bitte an Pfarrer
Oliver Bretschneider;
Telefon 02246-3049856
Mehr Informationen auf unserer
Webseite:
www.emmausgemeindelohmar.
ekir.de
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Ev. Kirchengemeinde Wahlscheid

Kath. Kirchengemeinde St. Johannes Lohmar

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Kapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten Hirten
1. Januar1. Januar1. Januar1. Januar1. Januar
10 Uhr - Gottesdienst mit Axel
Röhrbein
EvEvEvEvEv..... St. St. St. St. St. Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche
31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember
16 Uhr - Gottesdienst zum

Altjahrsabend mit Präd. Jeanette
D“Ans
31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember
23.30 Uhr - ökum. Andacht in der
St. Isidor-Kapelle in Halberg mit
Präd. Axel Röhrbein
Wir wünschen Ihnen einen guten
Rutsch ins neue Jahr.

Sie haben nach wie vor die
Möglichkeit im Gemeindebüro
Karten für die „Jeck för ömesöns“-
Sitzung im Gemeindehaus zu
erwerben. Die Sitzung findet am
20. Januar statt und beginnt um
19.11 Uhr. Wir freuen uns auf Sie!
Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:

Gemeindebüro
N. Swerbinka-Riehs, K. Pelzer
Mo, Di, Fr 9 bis 12 / Do 15 bis
19 Uhr / Mi. geschlossen
Tel.: 02206-5035
Mail: wahlscheid@ekir.de
Pfr. Thomas Weckbecker
Tel.: 02206-1377

Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
17.15 Uhr - Lohmar
Beichtgelegenheit
18 Uhr - Lohmar
Sonntagvorabendmesse
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
Hl. SilvesterHl. SilvesterHl. SilvesterHl. SilvesterHl. Silvester
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
16.30 Uhr - Wahlscheid Jahres-
abschlussmesse mit sakra-
mentalem Segen mit Gebet für
Karl Stehbach (JG), Familie Faltus
sowie Manuel Adelino und Antonio
da Silva
16.30 Uhr - Birk Jahresab-
schlussmesse mit sakramentalem
Segen
18 Uhr - Lohmar Jahresab-

schlussmesse mit sakramentalem
Segen
23.30 Uhr - Halberg Besinnlicher
Jahreswechsel; gestaltet vom
Ökumenischen Silvesterteam
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, Neujahr Neujahr Neujahr Neujahr Neujahr
10 Uhr - Wahlscheid Ökume-
nischer Wortgottesdienst im
Altenheim mit Krankenkom-
munion
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe
zum Hochfest der Gottesmutter
Maria mit Gebet für Frieden
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe zum
Hochfest der Gottesmutter Maria
Mittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. Januar
15 Uhr - Neuhonrath Senioren-
messe; anschließend gemütliches

Beisammensein
18 Uhr - Lohmar Abendmesse
Donnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. Januar
18 Uhr - Scheiderhöhe
Abendmesse; anschließend „Zeit
der Anbetung in Stille, Gebet und
Zuhören“
Freitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. Januar
17.30 Uhr - Birk Stille Anbetung
18 Uhr - Birk Abendmesse
Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
17.15 Uhr - Lohmar
Beichtgelegenheit
18 Uhr - Lohmar Festmesse mit
Gebet für Paul Heinz Zimmermann
(JG)
Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe

9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit
Gebet für Peter Meurer und in
besonderer Meinung (JG);
anschließend Rosenkranzgebet
10 Uhr - Lohmar Kleinkinder-
gottesdienst im Pfarrzentrum;
anschließend gemeinsames Früh-
stück
10.30 Uhr - Neuhonrath Kölsche
Mess mit Gebet für Hildegard und
Clemens Jackes sowie Lebende
und Verstorbene des Dilet-
tantenvereins Neuhonrath
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe mit
Gebet für Walter Kappes (JG)
sowie Alwine Ennenbach (JG)
12.15 Uhr - Lohmar Tauffeier
Mariella Duda

Wanderfreunde Rhein-Sieg e.V. - Troisdorf
Tageswanderungen 3. bis 7. Januar
Mittwoch, 3. Januar:Mittwoch, 3. Januar:Mittwoch, 3. Januar:Mittwoch, 3. Januar:Mittwoch, 3. Januar:
Von Altenrath nach Troisdorf (ca.
100 Höhenmeter), 11 Kilometer,
Wanderführer Harald Saat, Tel.
0151 56159002, Abfahrt um 10.13
Uhr vom Busbahnhof Troisdorf
(Linie 507)
Donnerstag, 4. Januar:Donnerstag, 4. Januar:Donnerstag, 4. Januar:Donnerstag, 4. Januar:Donnerstag, 4. Januar:
Runde ab Frielingsdorf (ca. 310
Höhenmeter), 14 Kilometer,
Wanderführerin Ilse Blum, Tel. 0157
55588817, Abfahrt um 9.18 Uhr mit
dem Zug vom Bf. Troisdorf S
Samstag, 6. Januar:Samstag, 6. Januar:Samstag, 6. Januar:Samstag, 6. Januar:Samstag, 6. Januar:
Uferlichter im Kurpark Bad
Neuenahr-Ahrweiler (B, ca. 350
Höhenmeter), 15 Kilometer,
Wanderführerin Dorothee Willhoff,
Tel. 01575 7898960, Abfahrt um
10 Uhr mit dem Zug vom Bf.
Troisdorf (über Bonn Hbf.)

Sonntag, 7. Januar:Sonntag, 7. Januar:Sonntag, 7. Januar:Sonntag, 7. Januar:Sonntag, 7. Januar:
Durch den Ennert zum Schloss
Birlinghoven (B, ca. 250 Höhen-
meter), 13 Kilometer, Wander-
führer Wolfgang Ufer, Tel. 0176
47524678, Abfahrt um 9.23 Uhr
mit dem Zug vom Bf. Troisdorf
(über Bonn-Beuel)
Sonntag, 7. Januar:Sonntag, 7. Januar:Sonntag, 7. Januar:Sonntag, 7. Januar:Sonntag, 7. Januar:
Runde ab Rath durch den
Königsforst (B/C), 19 Kilometer,
Wanderführer Jochen Friederich,
Tel. 0160 90550883 oder 02241
318646, Abfahrt um 9.18 Uhr mit
dem Zug vom Bf. Troisdorf (über
Köln Messe/Deutz)
Soweit nicht vorgegeben ist keine
vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Min vor Abfahrt am
Bf Troisdorf
Wg. etwaiger kurzfrister Änderun-

gen bzgl. Abfahrtszeiten Bahn etc.
bitte vorab nochmal auf unserer
Webseite
www.wanderfreunde-rhein-
sieg.de informieren.
Damit wir unser Programm auch

künftig aufrecht erhalten können,
werden dringend Wanderführer
gesucht. Sollte sich jemand
angesprochen fühlen, bitte einen
unserer aktuellen Wanderführer
ansprechen. Danke.

Wanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegs
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Schneller ins Eigenheim
Immobilienkäufer werden durchschnittlich immer jünger
Beim Kauf oder Bau der eigenen
vier Wände starten Menschen in
Deutschland immer früher durch.
Bis 2019 betrug das Durch-
schnittsalter 39 Jahre, mittler-
weile sind es einer aktuellen
Studie zufolge 38. Wer einen
eigenen Neubau plant, ist mit
durchschnittlich 37 Jahren sogar
noch etwas jünger. Ein Grund für
diese Entwicklung dürfte im
niedrigen Zinsniveau liegen.
Für eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute Eigenkapitalbasis
sorgensorgensorgensorgensorgen
Ende 30 scheint ein beliebtes Alter
zu sein, um „sesshaft“ zu werden:
„In der Regel sitzen die Interes-
senten dann beruflich fest im Sattel,
und wenn die Kinder schon
eingeschult sind, ist Beständigkeit
oft wichtiger als Flexibilität“, stellt
Stefan Vogelsang, Spezialist für
Baufinanzierung bei Dr. Klein in
Nürnberg, fest. Wer sich schon früh
für die eigene Immobilie entschei-
den und sich die Investition leisten
kann, sollte laut Stefan Vogelsang
nicht unnötig lange warten: „Je eher
ich mein Geld für die Monatsrate
nutze anstatt für Mietzahlungen,
umso besser.“ Allerdings ist es
gerade für junge Familien heraus-
fordernd, das nötige Eigenkapital
aufzubringen. Der Finanzierungsex-
perte rät, beispielsweise Verwandte
nach Unterstützung zu fragen - etwa
in Form von zinslosen Darlehen oder
vorgezogenen Erbschaften. Eine
gute Möglichkeit ist es, die
mindestens weitgehend bezahlte
Immobilie der Eltern mit einzu-
beziehen. Man kann diese dann
recht unkompliziert als Sicherheit
nutzen.

Ältere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehr
ErsparnisseErsparnisseErsparnisseErsparnisseErsparnisse
Es spricht nichts dagegen, auch später
eine Immobilie zu kaufen oder zu
bauen. Der große Vorteil ist, dass
älteren Darlehensnehmern tenden-
ziell mehr Ersparnisse zur Verfügung
stehen, die sie als Eigenkapital in
die Finanzierung einbringen können
- dadurch vergünstigt sich der
Zinssatz. Allerdings fordern viele
Banken eine höhere Tilgung als bei
jungen Kunden, damit der Kredit
zügig zurückgeführt wird. „Kredit-
institute achten darauf, dass die
Käufer auch nach Ende der ver-
einbarten Zinsbindung in der Lage
sind, die Monatsraten zu zahlen“,
so Stefan Vogelsang. „Wenn sie dann
eine Rente statt des bisherigen
Gehalts bekommen, muss die hoch

genug sein, um den Kredit bis zur
vollständigen Tilgung zu bedienen.“
Tipps für sichere FinanzierungenTipps für sichere FinanzierungenTipps für sichere FinanzierungenTipps für sichere FinanzierungenTipps für sichere Finanzierungen
Unabhängig von der Lebensphase
empfiehlt Stefan Vogelsang,
sicherheitsorientiert vorzugehen:
„Lange Zinsbindungen und eine
möglichst hohe Tilgung sichern die
Darlehensnehmer gegen ein

Zinsänderungsrisiko ab. Denn
wenn die Anschlussfinanzierung
ansteht, ist dann schon ein relativ
großer Anteil getilgt und der
Folgekredit ist niedriger und
günstiger.“ Wie genau die pas-
sende Lösung im Einzelfall aus-
sieht, stelle sich immer im per-
sönlichen Gespräch heraus. (djd)

Sesshaft werden mit Ende 30: Immobilienkäufer werden immer jünger. Foto: djd/Dr. KleinSesshaft werden mit Ende 30: Immobilienkäufer werden immer jünger. Foto: djd/Dr. KleinSesshaft werden mit Ende 30: Immobilienkäufer werden immer jünger. Foto: djd/Dr. KleinSesshaft werden mit Ende 30: Immobilienkäufer werden immer jünger. Foto: djd/Dr. KleinSesshaft werden mit Ende 30: Immobilienkäufer werden immer jünger. Foto: djd/Dr. Klein

Für den Bau des eigenen Zuhauses kommt es auf eine solideFür den Bau des eigenen Zuhauses kommt es auf eine solideFür den Bau des eigenen Zuhauses kommt es auf eine solideFür den Bau des eigenen Zuhauses kommt es auf eine solideFür den Bau des eigenen Zuhauses kommt es auf eine solide
Eigenkapitalbasis an. Foto: djd/Dr. KleinEigenkapitalbasis an. Foto: djd/Dr. KleinEigenkapitalbasis an. Foto: djd/Dr. KleinEigenkapitalbasis an. Foto: djd/Dr. KleinEigenkapitalbasis an. Foto: djd/Dr. Klein
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Immobilien mit Kachelofen sind begehrt
Die Zukunftsenergie Holz wertet Wohnungen und Häuser auf

sowie der Ofenkeramik das kör-
perliche und seelische Wohlbe-
finden verbessern. Über die
Wertsteigerung einer Immobilie
durch Kamine sowie Kachelöfen
und über das Heizen mit Holz kann
man sich umfassend bei einem
Ofenbauer informieren. Adressen
in der Nähe gibt es auf
www.kachelofenwelt.de.
Umweltfreundlich heizen und fürUmweltfreundlich heizen und fürUmweltfreundlich heizen und fürUmweltfreundlich heizen und fürUmweltfreundlich heizen und für
ein gemütliches ein gemütliches ein gemütliches ein gemütliches ein gemütliches WWWWWohnambienteohnambienteohnambienteohnambienteohnambiente
sorgensorgensorgensorgensorgen
Neben dem ökonomischen Aspekt
ist bei Häusern und Wohnungen
mit einem Kachelofen, Heizkamin
oder Kaminofen der ökologische
wichtig: Sie heizen umwelt-
freundlich und CO2-neutral. Die
Zukunftsenergie Holz ist ein
wichtiger Beitrag zur Energie-
wende, die immer mehr Käufer
und auch Mieter im Blick haben.

Wird mit Gas oder Öl geheizt? Gibt
es eine alternative Lösung?
Können wir einen Ofen mit Holz-
befeuerung einbauen? Fragen, die
früher beim Kauf oder Mieten einer
Immobilie eher am Ende gestellt
wurden, sind heute ein zentrales
Thema. Die drastisch gestiegenen
Preise für Gas und Heizöl machen
Häuser und Woh-nungen mit einem
sogenannten Feuermöbel noch
attraktiver, als sie es bisher
ohnehin schon waren.
Über das Heizen mit HolzÜber das Heizen mit HolzÜber das Heizen mit HolzÜber das Heizen mit HolzÜber das Heizen mit Holz
fachkundig informieren lassenfachkundig informieren lassenfachkundig informieren lassenfachkundig informieren lassenfachkundig informieren lassen
Heizen mit Holz ist versorgungs-
sicher und umweltfreundlich - und
es sieht vor allem auch gut aus.
So sind Kachelöfen inzwischen
besonders gefragt, weil sie dem
Raum einen besonderen Charakter
geben und mit der natürlichen
Strahlungswärme der Schamotte

Dies gilt besonders für Öfen mit
einer modernen Technik, die für
nochmals reduzierte Emissions-
werte, einen niedrigeren Brenn-
holzverbrauch und erhöhte Wir-
kungsgrade sorgt: Kamine und
Kachelöfen mit Wassertechnik
beziehungsweise Kesseltechnik
geben beispielsweise durch einen
integrierten Wasserwärmetau-
scher Heizenergie an einen zen-
tralen Pufferspeicher ab und er-
zeugen damit neben der Raum-
wärme auch Warmwasser für den
zentralen Heizungskreislauf.
Hybridsysteme beliebtHybridsysteme beliebtHybridsysteme beliebtHybridsysteme beliebtHybridsysteme beliebt
Immer beliebter sind intelligente
Vernetzungen von Kaminen und
Kachelöfen mit anderen Wärme-
systemen, wie zum Beispiel der
Zentralheizung oder einer Solar-
anlage: Die Hybridsysteme arbei-
ten zuverlässig zusammen und

sorgen für einen zukunftssicheren
Energiemix. Welche Möglich-
keiten realisiert werden können,
weiß der Ofen- und Lufthei-
zungsbauer. (djd)

Ein moderner Kachelofen ist fürEin moderner Kachelofen ist fürEin moderner Kachelofen ist fürEin moderner Kachelofen ist fürEin moderner Kachelofen ist für
Käufer oder Mieter inzwischen oftKäufer oder Mieter inzwischen oftKäufer oder Mieter inzwischen oftKäufer oder Mieter inzwischen oftKäufer oder Mieter inzwischen oft
ein Grund, um sich für eineein Grund, um sich für eineein Grund, um sich für eineein Grund, um sich für eineein Grund, um sich für eine
bestimmte Immobilie zu ent-bestimmte Immobilie zu ent-bestimmte Immobilie zu ent-bestimmte Immobilie zu ent-bestimmte Immobilie zu ent-
scheiden. Foto: djd/AdK/scheiden. Foto: djd/AdK/scheiden. Foto: djd/AdK/scheiden. Foto: djd/AdK/scheiden. Foto: djd/AdK/
www.kachelofenwelt.de/Brunerwww.kachelofenwelt.de/Brunerwww.kachelofenwelt.de/Brunerwww.kachelofenwelt.de/Brunerwww.kachelofenwelt.de/Bruner
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Jessica Wlodasch siegt und drei neue LAZ Rekorde

Du hast Alkoholprobleme?

Dortmund/Düsseldorf: Ein Wochen-
ende voller sportlicher Höhe-
punkte für das LAZ Rhein-Sieg bei
zwei Leichtathletik-Veranstal-
tungen: dem Xmas-Cup der LG
Olympia Dortmund und dem 13.
Düsseldorfer Advent Indoor
Meeting.
In Dortmund zeigte Jessica
Wlodasch ihre Überlegenheit im
Kugelstoßen der Frauen. Mit einer
Weite von 11,57 Metern ließ sie
die Konkurrenz hinter sich.
Der junge Mittelstreckenläufer
Timofey Klyuev stellte über 3.000
Meter einen neuen LAZ-
Hallenrekord für Schüler auf. Mit
einer Zeit von 10:12,61 Minuten
sicherte er sich nicht nur den dritten
Platz in der M14, sondern sprang

auch auf den fünften Platz der
deutschen Schüler-Bestenliste.
In Düsseldorf erkämpfte sich
Yaara Miehe im Weitsprung der
W15 mit 5,53 Metern den 1. Platz.
Damit stellte sie eine persönliche
Bestleistung in der Halle und
ebenfalls einen neuen LAZ-
Hallenrekord auf.
Pascale Berger, ein weiteres
Talent des LAZ Rhein-Sieg, trat
im Weitsprung der Jugend M15
an. Mit einer Weite von 5,59
Metern blieb er zwar knapp hinter
seiner persönlichen Bestleistung
von 5,73 Metern zurück.
Direkt am folgenden Tag startete
Pascale Berger in der M15 über
60-Meter-Hürden beim 1.
Qualifikationsmeeting in Troisdorf

Timofey Klyuev pulverisiert LAZ Schülerrekord

Pascale Berger stark über die Hürden und im WeitsprungPascale Berger stark über die Hürden und im WeitsprungPascale Berger stark über die Hürden und im WeitsprungPascale Berger stark über die Hürden und im WeitsprungPascale Berger stark über die Hürden und im Weitsprung

Nur einen Tag nach dem LAZ
Rekord über 3.000 Meter lief der
erst 14 Jahre junge LAZ Rhein-Sieg
Mittelstrecker Timofey Klyuev auch
über die 1.000 Meter einen neuen
LAZ Hallenschülerrekord.
Von Dortmund reiste der junge
Mittelstreckler mit seinem Vater
nach Magdeburg.
Beim Weihnachtssportfest des SC

Magdeburg trumpfe das Talent mit
einer Zeit von 2:59,52 min. als
Zweiter groß auf. Damit knackte
er den alten Rekord von Nils
Hasselberg aus dem Jahre 2011
und steigerte sie um fast 8
Sekunden. Mit dieser Zeit nimmt
er in der Deutschen Bestenliste
der M14 in der Halle für das Jahr
2023 Platz 3 ein.

und steigerte sich mit 8,91
Sekunden (zuvor 9,02) zu einer

neuen persönlichen Bestleistung
und LAZ Rekord auf.

Timofey Klyuev gleich vorne wegTimofey Klyuev gleich vorne wegTimofey Klyuev gleich vorne wegTimofey Klyuev gleich vorne wegTimofey Klyuev gleich vorne weg Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch
gesehen sehr viel Alkohol
getrunken. Für die, die mit ihrem
Alkoholkonsum ein Problem
haben, bieten die Anonymen
Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krankheit
Alkoholismus austauschen. Diesen
Austausch nennen wir Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgenden
Zeiten statt:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
19.30 Uhr Troisdorf-Sieglar,
Kreuzkirche,
Grabenstraße 65, 53844 Troisdorf,
0228/9455050 (Cilli),
0172 2427 239 (Thomas),
aa_thomas@gmx.de
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
19.30 Uhr Hennef,
Ev. Kirchengemeinde, Raum
„Matthäus“, Bonner Straße 26,
53773 Hennef,

01522/1471126 (Edmund),
02241/8982321 (Stefan),
Hennef@
anonyme-alkoholiker-rg09.de
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
19.30 Uhr Troisdorf-Oberlar,
Martin-Luther-Haus, Am Wildzaun
14, 53842 Troisdorf,
0177/4050 978 (Rita),
02241/71973 (Hanne),
RitaTen@gmx.de
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:
19.30 Uhr Troisdorf-Mitte,
Kath. Pfarrhaus, Gerhardstraße 5,
53840 Troisdorf, 0176/78399950,
Kontakt@
anonyme-alkoholiker-rg09.de
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19.30 Uhr Siegburg,
Annostraße 14, 53721 Siegburg,
02247/968 166 (Roswitha),
02241/8982 321 (Stefan),
Siegburg@
Anonyme-Alkoholiker-rg09.de,
https://www.facebook.com/
AAinSiegburg



Stadtecho Lohmar – 29. Dezember 2023 – Woche 52 – Rautenberg Media | www.stadtecho-lohmar.de 13

Holz-Fertighäuser können auch regionaltypisches Design
Kein Fertighaus gleicht dem an-
deren, denn jedes einzelne wird
nach den Wünschen der Baufamilie
geplant.
Die Gestaltungsmöglichkeiten
dabei sind unzählbar: von der
Architektur über den Grundriss bis
hin zur Ausstattung wird alles
individuell ausgesucht und
entworfen. „Meist werden
Musterhäuser der Hersteller oder
gerne auch das Ferienhaus aus
dem letzten Traumurlaub am
Meer oder in den Bergen als
Ideengeber für die Hausplanung
herangezogen“, weiß Fabian Tews,
Pressesprecher des Bundesver-
bandes Deutscher Fertigbau (BDF).
„So werten Schwedenhäuser,
Friesenhäuser, Alpenhäuser oder
auch mediterrane Villen in Holz-
Fertigbauweise in verschiedensten
Regionen ihre Nachbarschaft auf.“
Von der typisch falunroten Fas-
sade aus Holz bis hin zu weißen
Sprossenfenstern und einer urge-
mütlichen Innenausstattung lässt
sich das klassische Schwedenhaus
heute in moderner und nachhal-
tiger Holz-Fertigbauweise mit
hochgedämmten Wänden und
effizienter Haustechnik nachbau-
en - und zwar überall in Deutsch-
land, wo es der Bebauungsplan
zulässt. Gleiches gilt für Friesen-
häuser mit Klinkerfassade und
drittem Giebel, für Alpenhäuser
mit flach geneigtem Satteldach,
weiten Dachüberständen und
Echtholz-Klappläden an den
Fenstern sowie für Fertighaus-
Villen nach mediterranem oder
gründerzeitlichem Vorbild oder
auch im Bauhausstil. „Früher
wurde Fertighäusern nachgesagt,
weniger Gestaltungsspielraum zu
bieten. Heute sind es gerade Holz-
Fertighäuser, die mit ihrer

Individualität und Exklusivität in
Neubaugebieten oder auch in
nachverdichteten Straßen und
Vierteln optisch sowie technisch
herausstechen“, so Tews.
Wer es dabei besonders extra-
vagant mag oder zuhause einfach
genauso gemütlich wohnen möch-
te wie im letzten Traumurlaub,
kann entweder auf die Erfahrung
der Haushersteller mit regional-
typischer Architektur und Aus-
stattung zurückgreifen oder auch
ganz eigene Wünsche in die
Hausplanung einbringen. „Die
Planung beginnt entweder mit
einem vorhandenen Hausentwurf
oder aber mit dem ersten Strich
auf einem weißen Blatt Papier“,
sagt der Sprecher des Branchen-
verbandes BDF, dem rund 50
führende Fertighaushersteller
angehören.
Die meisten Fertighäuser werden
schlüsselfertig in Auftrag gege-
ben. Das heißt, die Baufamilie hat
im Planungsprozess umso mehr
Bau- und Ausstattungsentschei-
dungen zu treffen. Dafür erhält
sie schon weit vor Baubeginn ein
detailliertes Bild von ihrem indivi-
duellen Traumhaus, von außen und
auch von innen. Die gesamte
Arbeit übernimmt bei einer
schlüsselfertigen Bauausführung
der Haushersteller, die Baufamilie
braucht nach der Bauabnahme nur
noch einzuziehen. Das heißt, sie
hat während der Bauphase alle
Freiheiten, ihren Alltag wie
gewohnt fortzuführen und zudem
genügend Freizeit, den Umzug
vorzubereiten. „Mit einem schlüs-
selfertigen Fertighaus kommt
weniger Stress auf - und ist der
Umzug erst einmal gemeistert,
lässt es sich in einem regiona-
ltypisch inspirierten Holz-Fertig-

Wohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-FertighausWohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-FertighausWohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-FertighausWohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-FertighausWohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Fertighaus
sicher. Foto: BDF/SchwörerHaus/J. Lippertsicher. Foto: BDF/SchwörerHaus/J. Lippertsicher. Foto: BDF/SchwörerHaus/J. Lippertsicher. Foto: BDF/SchwörerHaus/J. Lippertsicher. Foto: BDF/SchwörerHaus/J. Lippert

haus mindestens so gemütlich
wohnen wie im Urlaub in

Schweden oder am Mittelmeer“,
ist Tews überzeugt. (BDF/FT)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 05. Januar 2024Freitag, 05. Januar 2024Freitag, 05. Januar 2024Freitag, 05. Januar 2024Freitag, 05. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.01.2024 um 10 Uhr03.01.2024 um 10 Uhr03.01.2024 um 10 Uhr03.01.2024 um 10 Uhr03.01.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

Betreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/Pflege
Medizinische FußpflegeMedizinische FußpflegeMedizinische FußpflegeMedizinische FußpflegeMedizinische Fußpflege

Staatlich anerkannter Altenpfleger
bietet med. Fußpflege, Haus-
besuche,Termine nach Vereinbarung.
Tel.02241/387071

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig
Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/
Taschenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses
Angebot. Hygienevorschriften
vorhanden



Stadtecho Lohmar – 29. Dezember 2023 – Woche 52 – Rautenberg Media | www.stadtecho-lohmar.de 15



Stadtecho Lohmar | 21. Jahrgang | Nr. 52 | Freitag, 29. Dezember 2023 | Kw 5216

...weil wir immer da sind, wo Sie uns brauchen!

Lisa Mann
Quereinsteigerin im Bankenwesen
in Ihrem Kunden-Dialog-Center
��Mo-Fr 8 bis 18 Uhr 

Gemeinsam mit meinen 30 Kolleginnen helfe ich Ihnen bei 
Überweisungen, allen Anfragen zu Kontobewegungen, 
beim Onlinebanking und Krediten. 

Wann darf ich mit Ihnen telefonieren?

02241 496-0

LieblingsFiliale
ist  meine 


